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Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) 

 

Forschungs- und Innovationszusammenarbeit mit den Ländern der Östlichen 

Partnerschaft und Zentralasien 

 Thema/Ziel: „Die Forschungskooperation mit den Ländern der Östlichen 

Partnerschaft (Armenien, Aserbaidschan, Georgien, Republik Moldau und 

Ukraine) und Zentralasiens (Kasachstan, Kirgistan, Mongolei, Tadschikistan, 

Turkmenistan und Usbekistan) hat bereits in den vergangenen Jahren stark 

zugenommen und sich seit 2022 noch einmal verstärkt. Mit der 

Rahmenbekanntmachung werden Projekte zur Intensivierung der 

gemeinsamen Forschungs- und Innovationtätigkeit mit Partnern aus den zwei 

Regionen gefördert und eine langfristig wirksame Vernetzung zur 

Erschließung von Kooperationspotenzialen ermöglicht. […] 

Modul 1: Durchführung von Veranstaltungen und Veranstaltungsreihen […] 

Modul 2: Internationale Sondierung und Vernetzung zum Aufbau neuer und 

Ausbau bestehender Kooperationen 

Modul 3: Förderung projektbezogener Mobilität […] 

Modul 4: Vorbereitung gemeinsamer Anträge […] 

Modul 5: Förderung gemeinsamer Forschungs- und Entwicklungsprojekte 

Modul 6: Förderung internationaler Verbundprojekte mit zwingender 

Beteiligung von Partnerinstitutionen aus Wissenschaft und Industrie 

Modul 7: Förderung von Partnerschaften in Wissenschaft, Forschung und 

Bildung 
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Modul 8: Förderung von Forschungs- und Nachwuchsgruppen als 

Ausgangspunkt für eine nachhaltige, auf Dauer angelegte Zusammenarbeit 

Modul 9: Etablierung nachhaltiger gemeinsamer Partnerstrukturen“ 

• Zielgruppe: Zusammenarbeit mit mind. einer Partnerinstitution aus den 

teilnehmenden Ländern 

• Mittelgeber: BMBF 

• Förderzeitraum: keine Angabe 

• Fördersumme: bis zu 100% der zuwendungsfähigen projektbezogenen 

Ausgaben sowie eine Projektpauschale in Höhe von 20% für Hochschulen 

• Frist: Veröffentlichung der Förderaufrufe: 

https://www.bmbf.de/bmbf/de/europa-und-die-welt/vernetzung-

weltweit/oestliches-europa-suedkaukasus-

zentralasien/rahmenbekanntmachung-forschungsperspektive-ost.html  

• Link: 

https://www.bmbf.de/bmbf/shareddocs/bekanntmachungen/de/2023/10/2023-

10-19-Bekanntmachung-Zentralasien.html 

 

 

Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) 

 

UNAM-DFG-Fördermöglichkeit für gemeinsame deutsch-mexikanische 

Forschungsprojekte 

 Thema/Ziel: Die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) und die 

Universidad Nacional Autónoma de México (UNAM) freuen sich, die zweite 

Ausschreibung zur Förderung gemeinsamer deutsch-mexikanischer 

Forschungsprojekte in allen Forschungsbereichen (einschließlich der Sozial- 

und Geisteswissenschaften) bekannt zu geben. 

 Zielgruppe: Verbundforschungsprojekte mit Forscher: innen und aus 

Deutschland und von der UNAM 

• Mittelgeber: DFG 

• Förderzeitraum: bis zu 3 Jahre 

• Fördersumme: je nach Bedarf 

• Frist: 16. Februar 2024 (Registrierung im elan-Portal bis 9. Februar 2024) 
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• Link: 

https://www.dfg.de/foerderung/info_wissenschaft/info_wissenschaft_23_85/ind

ex.html  

 

Kolleg-Forschungsgruppen in den Geistes- und Sozialwissenschaften 

 Thema/Ziel: Kolleg-Forschungsgruppen sind ein speziell auf geistes- und 

sozialwissenschaftliche Arbeitsformen zugeschnittenes Förderangebot. Eine 

Kolleg-Forschungsgruppe ermöglicht ein Zusammenwirken besonders 

ausgewiesener Wissenschaftler: innen zur Weiterentwicklung und Bearbeitung 

eines geistes- und sozialwissenschaftlichen Forschungsthemas an einem Ort. 

Es soll ein Thema bearbeitet werden, das so weit gefasst ist, dass es vor Ort 

vorhandene Interessen und Stärken aufgreifen und zugleich einen Rahmen für 

die Integration individueller Forschungsideen bieten kann. 

 Zielgruppe: in der Regel zwei bis drei herausragende Wissenschaftler: innen 

• Mittelgeber: DFG 

• Förderzeitraum: bis zu 8 Jahre 

• Fördersumme: je nach Bedarf 

• Frist: 20. März 2024 

• Link: 

https://www.dfg.de/foerderung/info_wissenschaft/info_wissenschaft_23_86/ind

ex.html  

 

Deutsch-Britische Förderinitiative in den Geisteswissenschaften 

 Thema/Ziel: Der Arts and Humanities Research Council (AHRC), ein Teil der 

britischen Forschung und Innovation (UKRI) und die Deutsche 

Forschungsgemeinschaft (DFG) starten eine Ausschreibung für 

herausragende gemeinsame deutsch-britische Forschungsprojekte in den 

Geisteswissenschaften. Beide Fördergeber wollen die internationale 

Zusammenarbeit in den Bereichen der Kunst- und Geisteswissenschaften zur 

Förderung akademischer Forschung von höchster Qualität in ihren eigenen 

Ländern stärken und sind sich bewusst, dass einige der besten 

Forschungsergebnisse nur durch die Zusammenarbeit mit den besten 

Forschern auf internationaler Ebene erzielt werden können. Das Programm 

wird Mittel für integrierte deutsch-britische Projekte bereitstellen. 
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 Zielgruppe: gemeinsame Forschungsprojekte zwischen Forscher: innen in 

Deutschland und dem Vereinigten Königreich mit klar definierten 

gemeinsamen Arbeitsprogrammen, die den Mehrwert der britisch-deutschen 

Zusammenarbeit deutlich machen 

• Mittelgeber: DFG 

• Förderzeitraum: bis zu 3 Jahre 

• Fördersumme: je nach Bedarf (Vereintes Königreich: bis zu 420,000 £) 

• Frist: 20. Februar 2024 (Registrierung im elan-Portal bis 12. Februar 2024) 

• Link: 

https://www.dfg.de/foerderung/info_wissenschaft/info_wissenschaft_23_80/ind

ex.html  

 

Deutsch-italienische Kooperation in den Geistes- und Sozialwissenschaften 

2025 

 Thema/Ziel: Die Villa Vigoni schreibt im Rahmen einer Vereinbarung mit der 

Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) für das Jahr 2025 wiederum ein 

Veranstaltungsprogramm zwischen Deutschland und Italien zur Förderung der 

Geistes- und Sozialwissenschaften aus. Zielsetzung des Programms ist unter 

anderem die Exploration aktueller Herausforderungen in den Geistes- und 

Sozialwissenschaften aus vergleichender deutscher und italienischer 

Perspektive sowie die Mobilisierung neuer Verbindungen zwischen deutscher 

und italienischer Wissenschaft. Dabei müssen nicht zwingend exklusiv 

deutsch-italienische Themen behandelt werden. 

 Zielgruppe: Wissenschaftler: innen, die an deutschen Einrichtungen tätig 

sind, zusammen mit einem Wissenschaftler: in, der/ die an einer italienischen 

Institution arbeitet | Forscher: innen aus anderen Ländern, insbesondere aus 

Italien, unter der Voraussetzung, dass sie eine/n deutsche/n Mitantragsteller: 

in haben. 

• Mittelgeber: DFG 

• Förderzeitraum: keine Angabe 

• Fördersumme: tatsächlich angefallene Aufwendungen nach den Richtlinien 

der DFG; Übernachtungskosten in der Villa Vigoni 

• Frist: 15. Dezember 2023 
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• Link: 

https://www.dfg.de/foerderung/info_wissenschaft/info_wissenschaft_23_75/ind

ex.html  

 

 

Europäische Forschungsförderung (EU) 

 

Marie-Skłodowska-Curie-Actions (MSCA) | Austausch von Mitarbeitern 

 Thema/Ziel: MSCA Staff Exchanges fördert die innovative internationale, 

intersektorale und interdisziplinäre Zusammenarbeit in Forschung und 

Innovation durch den Austausch von Mitarbeiter: innen und den Austausch 

von Wissen und Ideen auf allen Stufen der Innovationskette. Das Programm 

fördert eine gemeinsame Forschungs- und Innovationskultur, die Kreativität 

und Unternehmertum begrüßt und belohnt sowie hilft, Ideen in innovative 

Produkte, Dienstleistungen oder Prozesse umzusetzen. Es steht für 

Forschungs-, Technik-, Verwaltungs- und Führungspersonal offen, das FuI-

Aktivitäten unterstützt. 

Zielgruppe: Konsortium bestehend aus mindestens drei Partnern aus drei 

verschiedenen Ländern 

• Mittelgeber: EU 

• Förderzeitraum: bis zu 4 Jahre 

• Fördersumme: Förderung für maximal 360 Personenmonate | Einheitskosten 

der Einrichtung für Forschungs-, Ausbildungs- und Vernetzungstätigkeiten, 

Konferenzen, Koordinierungs- und Verwaltungskosten | Pauschalbetrag für 

indirekte Kosten 

• Frist: 28. Februar 2024 

• Link: https://ec.europa.eu/info/funding-

tenders/opportunities/portal/screen/opportunities/topic-details/horizon-msca-

2023-se-01-

01?programmePeriod=2021%20-%202027&frameworkProgramme=43108390

&programmePart=43108473 und https://www.kowi.de/en/kowi/Horizon-

Europe/Excellent-Science/Marie-Sklodowska-Curie-Actions/msca-staff-

exchanges/msca-staff-exchanges.aspx  
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Marie-Skłodowska-Curie-Actions (MSCA) | Kofinanzierung von regionalen, 

nationalen und internationalen Programmen (COFUND) 

 Thema/Ziel: MSCA COFUND kofinanziert neue oder bestehende 

Doktorandenprogramme und Stipendienprogramme für Postdoktoranden mit 

dem Ziel, die besten Praktiken der MSCA zu verbreiten, einschließlich der 

internationalen, intersektoralen und interdisziplinären Forschungsausbildung 

sowie der internationalen und sektorübergreifenden Mobilität von Forscher: 

innen in allen Stadien ihrer Laufbahn. In der Praxis bietet MSCA COFUND 

eine ergänzende Finanzierung für Doktoranden- oder 

Postdoktorandenprogramme, die von Einrichtungen in EU-Mitgliedstaaten 

oder mit Horizont Europa assoziierten Ländern verwaltet werden. Diese 

kofinanzierten Programme müssen die bewährte Praxis von MSCA in Bezug 

auf internationale Rekrutierung und Mindeststandards für Beschäftigung der 

eingestellten Stipendiat: innen einhalten, wie sie in der Europäischen Charta 

für Forscher: innen und dem Verhaltenskodex für die Einstellung von 

Forscher: innen beschrieben sind. 

Zielgruppe: Einrichtungen in EU-Mitgliedstaaten oder mit Horizont Europa 

assoziierten Ländern 

• Mittelgeber: EU 

• Förderzeitraum: bis zu 5 Jahre 

• Fördersumme: bis zu 10 Millionen € für die Kofinanzierung von 

Personalkosten 

• Frist: 8. Februar 2024 

• Link: https://ec.europa.eu/info/funding-

tenders/opportunities/portal/screen/opportunities/topic-details/horizon-msca-

2023-cofund-01-

01?programmePeriod=2021%20-%202027&frameworkProgramme=43108390

&programmePart=43108473 und https://www.kowi.de/en/kowi/Horizon-

Europe/Excellent-Science/Marie-Sklodowska-Curie-Actions/MSCA-

COFUND/msca-cofund.aspx  
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Stiftungen 

 

Deutscher Akademischer Austauschdienst (DAAD): 
Stipendienprogramm der Graduiertenschule 2024 

• Thema/Ziel: Hauptziel des Programms ist es, die Zahl internationaler 

Doktorand: innen aus Entwicklungs- und Schwellenländern in strukturierten 

Promotionsprogrammen in Deutschland zu erhöhen. Strukturierte 

Promotionsprogramme von herausragender Qualität können innerhalb von 

zwei Jahren bis zu vier DAAD-geförderte Promotionsstipendien erhalten. 

• Zielgruppe: Deutsche Universitäten und Fachhochschulen sowie 

außeruniversitäre Forschungseinrichtungen (in Kooperation mit deutschen 

Hochschulen) mit international ausgerichteten Promotionsprogrammen, die 

über strukturierte Formen der Auswahl und Betreuung von Doktorand: innen 

verfügen. 

• Mittelgeber: DAAD 

• Förderzeitraum: 2 Jahre 

• Fördersumme: vier DAAD-geförderte Promotionsstipendien 

• Frist: 16. Januar 2024 

• Link: https://www2.daad.de/hochschulen/ausschreibungen/projekte/de/11342-

foerderprogramme-finden/?s=1&projektid=57712784  

 

Programme zum projektbezogenen persönlichen Austausch (PPP) 

• Thema/Ziel: Die PPP fördern die projektbezogene Zusammenarbeit in der 

Forschung zwischen deutschen und ausländischen Forschungsteams, die auf 

Augenhöhe an einem hochaktuellen Thema arbeiten. Die Expertise der Teams 

soll sich ergänzen, um einen Wissenstransfer zu erzeugen, sodass die 

binationale Zusammenarbeit für beide Teams einen Mehrwert darstellt. 

Förderfähige Maßnahmen/Aktivitäten sind: Forschungsaufenthalte bei der 

Partnerorganisation in der Türkei, Indien, Griechenland oder Frankreich. 

• Zielgruppe:  projektbezogene Forschungskooperationen zwischen deutschen 

und ausländischen Forschungsteams aus der Türkei, Indien, Griechenland 

oder Frankreich 

• Mittelgeber: DAAD 
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• Förderzeitraum: 2 Jahre (Indien, Griechenland, Türkei) | 1 Jahr (Frankreich 

Procope Plus) 

• Fördersumme: zwischen 6.000 € und 10.000 € (je nach Land) 

• Frist: 20. November 2023 (Indien) | 15. Dezember 2023 (Griechenland) | 19. 

Januar 2024 (Frankreich) | 22. Januar 2024 (Türkei) 

• Link: https://www2.daad.de/hochschulen/ausschreibungen/projekte/de/11342-

foerderprogramme-finden/?s=1&projektid=57692192  

 

Ta'ziz Kurzfristige Maßnahmen 2024 

• Thema/Ziel: Der Deutsche Akademische Austauschdienst (DAAD) vergibt 

Mittel des Auswärtigen Amtes (AA) zur Unterstützung der Programmlinie 

"Ta'ziz ShortTerm Measures" im Rahmen des Programms "Ta'ziz Partnership". 

[...] Zu den förderfähigen Maßnahmen/ Aktivitäten gehören:  

o Durchführung von Initiationsreisen und Fact-finding-Missionen 

o Projektbezogener Austausch von Studierenden, Dozenten, 

(Nachwuchs-)Wissenschaftler: innen und/oder Hochschulleitungspersonal 

im Rahmen einer kurzfristigen Maßnahme 

o Durchführung von (digitalen) Veranstaltungen (z.B. Fortbildungen, 

Workshops, Symposien, Konferenzen, Kolloquien, Sommer-

/Winterschulen) 

o (Weiter-)Entwicklung von Konzepten und/oder (wissensbasierten) 

Produkten aus Lehre, Forschung und/oder Hochschulmanagement" 

• Zielgruppe:  staatlich anerkannte deutsche Hochschulen und/oder 

außeruniversitäre Forschungseinrichtungen mit Sitz in Deutschland; 

Zusammenarbeit vorrangig mit den folgenden Ländern: Tunesien, Sudan, 

Libanon und Irak, darüber hinaus auch Algerien, Ägypten, Jemen, Jordanien, 

Libyen und Marokko. 

• Mittelgeber: DAAD 

• Förderzeitraum: Maßnahmen/Tätigkeiten zwischen dem 1. März und dem 31. 

Dezember 2024 (Frist: 30. November 2023) |Maßnahmen/Tätigkeiten 

zwischen dem 1. September und dem 31. Dezember 2024 (Frist: 31. Mai 

2024) 

• Fördersumme: bis zu 40.000 € 

• Frist: 30. November 2023 | 31. Mai 2024 
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• Link: https://www2.daad.de/hochschulen/ausschreibungen/projekte/de/11342-

foerderprogramme-finden/?s=1&projektid=57711704  

 

Partnerschaften mit Hochschulen in Ostmittel-, Süd-ost- und Osteuropa sowie 

dem Kaukasus und Zentralasien (Ostpartnerschaften) 2025-2027 

 Thema/Ziel: Das Programm leistet langfristig einen Beitrag zum Auf- und 

Ausbau fachlicher sowie länder-/regionalspezifischer Expertise sowie zum Auf- 

und Ausbau internationaler Lehr- und Forschungskooperationen und zur 

Stärkung der wissenschaftlichen Beziehungen zwischen Deutschland und den 

Zielländern. Darüber hinaus trägt das Programm zur Internationalisierung der 

beteiligten Hochschulen und zum Aufbau international vernetzter und 

leistungsfähiger Hochschulen bei. Gefördert werden Reisen an die 

Partnerhochschule zu Studien- oder Forschungszwecken sowie Aufenthalte zu 

Studien- oder Forschungszwecken in Deutschland. 

• Zielgruppe:  staatliche und staatlich anerkannte deutsche Hochschulen 

• Mittelgeber: DAAD 

• Förderzeitraum: keine Angabe 

• Fördersumme: bis zu 60.000 € 

• Frist: 29. Februar 2024 

• Link: https://www2.daad.de/hochschulen/ausschreibungen/projekte/de/11342-

foerderprogramme-finden/?s=1&projektid=57711932  

 

Union der deutschen Akademien der Wissenschaften: 

Akademienprogramm 2026 

• Thema/Ziel: Das Akademienprogramm ist das gemeinsame 

Forschungsprogramm der deutschen Akademien der Wissenschaften. Es 

dient der langfristigen Grundlagenforschung in den Geisteswissenschaften 

und den historisch arbeitenden Rechts-, Wirtschafts- und 

Gesellschaftswissenschaften. Auch Forschungsfragen und Materialien im 

Überschneidungsfeld dieser Bereiche mit naturwissenschaftlichen Disziplinen 

können im Rahmen des Akademienprogramms bearbeitet werden. Die 

zentrale Aufgabe des Akademienprogramms besteht in der Erschließung, 

Sicherung und Erforschung kultureller Überlieferungen von herausragender 

fachwissenschaftlicher und gesellschaftlicher Relevanz. 
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• Zielgruppe:  Wissenschaftler: innen mit abgeschlossener Promotion und 

institutioneller Anbindung in Deutschland (als Einzelantragstellende oder 

zusammen mit einem/einer oder mehreren Mitantragstellenden) 

• Mittelgeber: Akademienunion 

• Förderzeitraum: 12 bis 25 Jahre 

• Fördersumme: mind. 120.000 € jährlich 

• Frist: 31. Januar 2024 (Einreichung von Voranträgen) 

• Link: https://www.akademienunion.de/fileadmin/au-

uploads/Ausschreibungen/Ausschreibung_Akademienprogramm_2026_DE.pd

f  

 

 

Stipendien für junge WissenschaftlerInnen 

 

Deutsches Historisches Institut Paris (DHI Paris): 
Eugen-Ewig-Stipendien 

• Thema/Ziel: Das DHIP fördert Postdoktorand: innen auf dem Weg zur 

Professur bei der Beantragung von Drittmitteln. Ziel der […] Förderung ist die 

Vorbereitung einer individuellen Projektfinanzierung oder, bevorzugt, einer 

Forschungsgruppe im Rahmen der inhaltlichen Schwerpunkte des Instituts. 

• Zielgruppe: Postdoktorand: innen 

• Mittelgeber: DHIP 

• Förderzeitraum: 4 Monate 

• Fördersumme: 2.000 € monatlich für Postdoktorand: innen, 2.500 € monatlich 

für Habilitierte, monatlicher Familienzuschlag 

• Frist: Anträge können jederzeit eingereicht werden. 

• Link: https://www.dhi-paris.fr/foerderung/httpwwwdhi-
parisfrindexphpid4622/eugen-ewig-stipendien.html  

 

 

Deutsches Historisches Institut Warschau (DHI Warschau):  
Jahresstipendium in Prag 

 Thema/Ziel: Das Deutsche Historische Institut Warschau vergibt für das Jahr 
2024 ein Jahresstipendium an der Außenstelle Prag mit musikhistorischem 
Schwerpunkt. Die Maßnahme soll zur Profilbildung der Außenstelle beitragen 
und eigene Forschung ermöglichen. Erwünscht sind insbesondere 
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Forschungsvorhaben, die die Musikgeschichte Mitteleuropas in eine 
transnationale sowie sozial- oder kulturhistorische Perspektive einbetten und 
mit den Forschungsprofilen des DHI Warschau abgestimmt sind. 

• Zielgruppe: (Post)Doktorand: innen 

• Mittelgeber: DHIW 

• Förderzeitraum: 1 Jahr 

• Fördersumme: 1.100 € monatlich für Doktorand: innen | 1.600 € monatlich für 

Postdoktorand: innen 

• Frist: 13. November 2023 

• Link: https://www.dhi.waw.pl/aktuelle-meldungen/detail/ausschreibung-fuer-
jahresstipendium-in-prag/  

 

Preise 

 

Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG): 

Communicator-Preis 2024 

 Thema/Ziel: Die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) schreibt erneut 

den „Communicator-Preis – Wissenschaftspreis des Stifterverbandes“ aus. 

Dieser Preis wird an Wissenschaftler: innen oder an ein Forschungsteam für 

herausragende Leistungen in der Wissenschaftskommunikation vergeben. Mit 

diesem Preis zeichnen die DFG und der Stifterverband Forscher: innen dafür 

aus, dass sie ihre wissenschaftliche Arbeit und ihr Fachgebiet einem breiten 

Publikum auf besonders kreative, vielfältige und nachhaltige Weise zugänglich 

machen und sich so für den Dialog zwischen Wissenschaft und Gesellschaft 

engagieren. 

• Zielgruppe: Forschende oder Teams aus allen Forschungsbereichen 

• Mittelgeber: DFG 

• Preis: 50.000 € 

• Frist: 2. Januar 2024 (Bewerbungen und Nominierungen)  

• Link: 

https://www.dfg.de/foerderung/info_wissenschaft/info_wissenschaft_23_79/ind

ex.html  

 

Körber Stiftung: 

Deutscher Studienpreis 2024 



12 
 

 Thema/Ziel: Mit dem Deutschen Studienpreis zeichnen wir jährlich die besten 

Promovierten aller Fachrichtungen aus. Dabei zählt vor allem die 

gesellschaftliche Bedeutung der Forschung: Wir ermutigen junge 

Wissenschaftler: innen dazu, den gesellschaftlichen Wert der eigenen 

wissenschaftlichen Leistung herauszuheben und sich einer öffentlichen 

Debatte darüber zu stellen. 

• Zielgruppe: Promovierte aller wissenschaftlichen Disziplinen mit einer 

exzellenten Promotion in 2023 – magna oder summa cum laude (oder einer 

äquivalenten Leistung) 

• Mittelgeber: Körber Stiftung 

• Preis: 25.000 € in jeder der drei Fächergruppen | zwei zweite Preise à 5.000 €  

• Frist: 1. März 2024  

• Link: https://koerber-stiftung.de/projekte/deutscher-

studienpreis/teilnehmen/#msdynttrid=3mwc9ODgCUHK4TYLKHuwnmtenMV0

wjf8culXY1qBDqM  

 

 

Universität zu Köln 

 

Seed Funding der Universität zu Köln 

• Thema/Ziel: "Mit einer Anschubfinanzierung will die Universität zu Köln ihre 

Forscher bei der Vorbereitung und Beantragung von Drittmittelprojekten 

unterstützen. Das Programm ist offen für alle Forschungsbereiche. Gefördert 

werden Anträge für koordinierte Programme und Kooperationsprojekte, d.h. 

Verbundprojekte mit mehreren Principal Investigators (PI), wobei der PI der 

Universität zu Köln als Koordinator fungiert. Einzelanträge werden nicht 

gefördert. Eine Rücksprache mit der zuständigen Projektleiterin der Abteilung 

7 Patricia Hoff ist für Antragsteller obligatorisch." 

• Zielgruppe: Wissenschaftler: innen der Universität zu Köln 

• Mittelgeber: UzK 

• Förderzeitraum: je nach Bedarf 

• Fördersumme: Die Anschubfinanzierung ist für Koordinierungstätigkeiten für 

bereits gut ausgearbeitete Projekte gedacht. Wissenschaftliche Vorarbeiten 

werden nicht gefördert. Anträge können z.B. für Personal-, Sach- und 
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Reisekosten gestellt werden. Zur Deckung der Kosten für Vor-Ort-

Begutachtungen (z.B. Verpflegung, Druckkosten etc.) von 

Sonderforschungsbereichen/Transregios, Graduiertenkollegs und 

Forschergruppen der DFG kann ein pauschaler Zuschuss beantragt werden: 

◦ Sonderforschungsbereiche/Transregio: 4.000 € 

◦ Graduiertenkollegs und Forschergruppen: 1.000 € 

• Frist: 10. Januar 2024 (3 Stichtage jährlich) 

• Link: https://verwaltung.uni-

koeln.de/forschungsmanagement/content/analysis__consulting_services/fundi

ng_and_prizes/seed_funding_of_the_university_of_cologne/index_eng.html 

Kontakt: Patricia Hoff, Abteilung 7 Forschungsmanagement, Abt. 71 Analyse 

und Beratungsdienste, E-Mail: anschubfinanzierung@verw.uni-koeln.de, 

Telefon: 0221/470-5379 

 

 

 

Transfer 

Angewandte Forschungsprojekte mit einer klaren Ausrichtung auf den Technologie- oder 

Wissenstransfer werden von der Abteilung 75 zu folgenden Themen unterstützt: Beratung zu 

Möglichkeiten der Transferförderung, insbesondere zu aktuellen Förderprogrammen und 

Ausschreibungen; Analyse des Patentierungspotenzials; Markt-/Wettbewerbsanalyse und 

Kommerzialisierungsstrategie. Die Beratung zu gründungsbezogenen Themen und 

Förderprogrammen erfolgt in enger Zusammenarbeit mit Gateway, dem Zentrum für 

Unternehmertum der UzK. Für eine sinnvolle Unterstützung wenden Sie sich bitte 6-4 

Wochen vor dem Einreichungstermin an unser Team, um eine umfassende Beratung zu 

Ihrem Antrag zu ermöglichen. Für Unterstützung bei der Antragstellung schreiben Sie bitte 

an: a75.transferfoerderung@verw.uni-koeln.de. 

 

Wissens- und Technologietransfer: 

Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) | Wissenstransfer 

• Thema/Ziel: Transferprojekte basieren auf Ergebnissen, die in von der DFG 

geförderten Forschungsprojekten erarbeitet wurden. Sie dienen dazu, 

wissenschaftliche Erkenntnisse in der Praxis zu erproben und in 

Zusammenarbeit mit einem Anwendungspartner die Ergebnisse der 

Grundlagenforschung zu Prototypen oder exemplarischen Anwendungen zu 
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entwickeln. Bei dem Anwendungspartner kann es sich um ein 

Wirtschaftsunternehmen oder eine gemeinnützige Einrichtung, insbesondere 

aus dem öffentlichen Sektor, handeln. 

• Zielgruppe: Wissenschaftler: innen, die an DFG-Förderprogrammen 

teilnehmen; Anträge für Projekte des Wissenstransfers können sowohl in den 

Einzelförderprogrammen als auch in den koordinierten Programmen der DFG 

beantragt werden. 

• Mittelgeber: DFG 

• Förderzeitraum: bis zu 3 Jahre 

• Fördersumme: Die Kategorien der zu beantragenden Mittel entsprechen dem 

Förderverfahren, in dem der Antrag eingereicht wird, nur die 

wissenschaftlichen Partner erhalten eine Förderung. 

• Frist: laufend offen 

• Link: 

https://www.dfg.de/en/research_funding/funding_initiative/knowledge_transfer/  

 

Europäischer Forschungsrat (ERC) | Proof of Concept 

• Thema/Ziel: Die Proof of Concept (PoC)-Förderung ergänzt die 

Forschungsförderung des Europäischen Forschungsrats (ERC). Sie richtet 

sich ausschließlich an Forscher: innen, die bereits eine ERC-Förderung 

erhalten und ein Forschungsergebnis aus ihrem laufenden oder bereits 

abgeschlossenen Projekt in der vorkommerziellen Phase nutzen wollen. Das 

Ziel eines Proof of Concept-Projekts ist es, das Marktpotenzial einer Idee zu 

überprüfen und sie hinsichtlich ihrer Anwendungs-, Kommerzialisierungs- oder 

Vermarktungsreife weiterzuentwickeln. Die Mittel können für Marktforschung, 

technische Validierung, Durchführbarkeitsstudien, Klärung von Fragen des 

geistigen Eigentums, Analyse von Geschäftsmöglichkeiten oder für die 

Erstellung eines Geschäftsplans verwendet werden. 

• Zielgruppe: Forscher: innen, die bereits einen ERC-Grant 

(StG/CoG/AdG/SyG) erhalten haben; das ERC-Projekt muss entweder noch in 

Arbeit sein oder innerhalb des letzten Jahres abgeschlossen worden sein 

• Mittelgeber: ERC 

• Förderzeitraum: bis zu 18 Monate 

• Fördersumme: 150.000 € (100% der direkten Kosten + 25% Gemeinkosten) 
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• Frist: 14. März 2024 | 17. September 2024 

• Link: https://erc.europa.eu/apply-grant/proof-concept  

 

 

 

Validierung: 
BMBF | Validierung des technologischen und gesellschaftlichen 
Innovationspotenzials der wissenschaftlichen 
Forschung - VIP+ 

• Thema/Ziel: Projekte aus allen Bereichen der Forschung, die systematisch 

die Machbarkeit und Umsetzbarkeit sowie das Innovationspotenzial von 

Forschungsergebnissen systematisch nachweisen und sich in der 

Validierungsphase befinden. Es sollen insbesondere Projekte gefördert 

werden, deren Ergebnisse zu bedeutenden Innovationen führen können und 

die ein hohes wirtschaftliches oder gesellschaftliches Innovationspotenzial 

haben. 

Beispiele für Validierungsaktivitäten: 

◦ Durchführbarkeitsstudien 

◦ Entwicklung von Demonstratoren oder Funktionsmodellen, Durchführung 

von Testreihen oder Pilotanwendungen zum Nachweis der Eignung und 

Akzeptanz 

◦ Angewandte Grundlagenforschung, um Forschungsergebnisse in Richtung 

Anwendung weiterzuentwickeln oder sie an neue Anwendungsbereiche 

anzupassen 

◦ Evaluative Analysen zum Nachweis des wirtschaftlichen oder 

gesellschaftlichen Innovationspotenzials 

◦ Analyse der IP-Landschaft und Schutz durch IP-Rechte 

• Zielgruppe: Wissenschaftler: innen, die motiviert sind, die technische 

Durchführbarkeit und das wirtschaftliche Potenzial ihrer 

Forschungsergebnisse zu demonstrieren 

• Mittelgeber: BMBF 

• Förderzeitraum: 3 Jahre 

• Fördersumme: bis zu 1,5 Millionen € 

• Frist: laufend offen 

• Link: https://www.validierungsfoerderung.de/  
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MWIKE NRW | NRW-Patent-Validierung 

• Thema/Ziel: Gefördert wird die Weiterentwicklung bestehender Erfindungen 

und Patente mit relevantem Marktpotenzial aus Hochschulen und 

Forschungseinrichtungen. Dies umfasst sowohl die Erstellung eines Proof-of-

Concept als auch die Entwicklung von Demonstratoren oder Prototypen zur 

Unterstützung der Verwertung von Erfindungen aus der Wissenschaft, die 

durch Patente gesichert sind. Die Projekte müssen in die 

Forschungskategorien der industriellen Forschung oder experimentelle 

Entwicklung fallen. Das Programm ist für alle Themen offen. Die Erfindung 

muss im alleinigen Besitz der Universität/Forschungseinrichtung sein. 

• Zielgruppe: Wissenschaftler: innen, die ihre zum Patent angemeldeten 

Forschungsergebnisse in die Praxis umsetzen wollen 

Phase 1: Hochschulen/Forschungseinrichtungen (Einzelprojekte) 

Phase 2: Kooperationsprojekte mit der Industrie 

• Mittelgeber: MWIKE NRW 

• Förderzeitraum: 2,5 Jahre (Phase 1: bis zu 18 Monate | Phase 2: bis zu 1 

Jahr) 

• Fördersumme: Phase 1: bis zu 175.000 €, einschließlich eines Eigenanteils 

von 10% 

Phase 2: bis zu 175.000 €, davon 10 % Eigenanteil | bis zu 200.000 € als 

Zuschüsse für Industriepartner. 

Die Durchführung von Phase 2 ist optional. Es wird empfohlen, 

Kooperationspartner bereits in der ersten Phase einzubinden oder potenzielle 

Partner für die zweite Phase zu gewinnen. 

• Frist: 29. Februar 2024, 28. Februar 2025, 30. Juni 2025 (einstufiges 

Verfahren) 

• Link: https://www.ptj.de/nrw-patent-validierung  

 

MWIKE | Innovationswettbewerbe IN.NRW | GreenEconomy.IN.NRW 
• Thema/Ziel: Die Innovationsförderungsgesellschaft NRW (IN.NRW) betreut 

die Förderung aus dem NRW EFRE/JTF-Programm 2021-2027 zur Förderung 

der Transformation der regionalen Wirtschaft im Rahmen der Regionalen 

Innovationsstrategie des Landes NRW. Gefördert wird der beschleunigte 
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Transfer von neuen Ideen und Konzepte aus Wissenschaft und Industrie in 

innovative, marktfähige und nachhaltige Produkte und Dienstleistungen. Die 

IN.NRW-Förderung erfolgt für folgende sechs Themenbereiche 

(Innovationswettbewerbe): 

◦ Innovative Werkstoffe und Intelligente Produktion (IW Industrie.IN.NRW) 

◦ Vernetzte Mobilität und Logistik (n.n.b.) 

◦ Umweltwirtschaft und Circular Economy (IW GreenEconomy.IN.NRW) 

◦ Energie und innovatives Bauen (IW Energie.IN.NRW) 

◦ Innovative Medizin, Gesundheit und Life Science (IW Gesünder.IN.NRW) 

◦ Kultur, Medien- und Kreativwirtschaft und innovative Dienstleistungen 

(n.n.b.) 

• Zielgruppe: Wissenschaftler: innen, die an vorwettbewerblichen 

Entwicklungsprojekten mit hohem Anwendungspotenzial arbeiten, die die 

Marktpositionierung des teilnehmenden KMU unterstützen; Hochschulen als 

weitere Partner 

• Mittelgeber: MWIKE NRW 

• Förderzeitraum: bis zu 3 Jahre 

• Fördersumme: 90%ige Förderung der förderfähigen projektbezogenen 

Ausgaben 

• Frist: 18. Januar 2024 (drei Einreichungsrunden von 2022 bis 2027)  

• Link: https://www.in.nrw/massnahmen und 

https://www.in.nrw/massnahmen/green-economy  

 

 

Transfer mit Industriepartnern: 

BMBF | KMU-innovativ 

• Thema/Ziel: Unterstützung von kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) für 

Spitzenforschungsprojekte zur Förderung des technologischen Fortschritts. Im 

Rahmen eines Verbundprojektes können sich Hochschulen um eine 

Förderung bewerben. Die Förderung erfolgt in verschiedenen 

Themenbereichen: Bioökonomie | Elektronik und autonomes Fahren; 

Supercomputing | Forschung für die zivile Sicherheit | Medizintechnik | 

Informations- und Kommunikationstechnologien | Interaktive Technologien für 

Gesundheit und Lebensqualität | Materialforschung | Photonik und 
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Quantentechnologien | Produktionstechnik | Ressourceneffizienz und 

Klimaschutz | Zukunft der Wertschöpfung 

• Zielgruppe: Wissenschaftler: innen, die an risikoreichen, vorwettbewerblichen 

Entwicklungsprojekten mit hohem Anwendungspotenzial arbeiten, die die 

Marktpositionierung der beteiligten KMU unterstützen; Hochschulen als 

Partner 

• Mittelgeber: BMBF 

• Förderzeitraum: bis zu 3 Jahre 

• Fördersumme: bis zu 100% der direkten Kosten und eine Projektpauschale 

von 20% für Hochschuleinrichtungen 

• Frist: jährlich am 15. April | 15. Oktober 

• Link: https://www.bmbf.de/bmbf/de/forschung/innovativer-mittelstand/kmu-

innovativ/kmu-innovativ_node.html 

 

BMWK | Zentrales Innovationsprogramm Mittelstand (ZIM) 

• Thema/Ziel: F&E-Kooperationsprojekte und (inter-) nationale ZIM-

Innovationsnetzwerke von Unternehmen und Forschungseinrichtungen zur 

Entwicklung innovativer Produkte, Verfahren oder technischer 

Dienstleistungen ohne Beschränkung auf bestimmte Technologien und 

Branchen und zur Verbesserung der (inter-) nationalen Zusammenarbeit. 

• Zielgruppe: Wissenschaftler: innen, die an risikoreichen, vorwettbewerblichen 

Entwicklungsprojekten mit hohem Anwendungspotenzial arbeiten, die die 

Marktpositionierung der beteiligten KMU unterstützen; Universitäten als 

zusätzliche Partner 

• Mittelgeber: BMWK 

• Förderzeitraum: bis zu 3 Jahre 

• Fördersumme: bis zu 220.000 € für Forschungseinrichtungen (100%ige 

Förderung der förderfähigen projektbezogenen Ausgaben) 

• Frist: laufend offen 

• Link: 

https://www.zim.de/ZIM/Navigation/DE/Foerderangebote/Kooperationsprojekte

/kooperationsprojekte.html  & 

https://www.zim.de/ZIM/Redaktion/DE/Dossiers/international-laender-

uebersicht.html 
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Online-Informationsveranstaltungen zur ZIM-Finanzierung: 

https://www.zim.de/ZIM/Redaktion/DE/Artikel/webinare.html 

 

 

IGSTC | Offener Aufruf für deutsch-indische bilaterale Workshops 

• Thema/Ziel: Das Indo-German Science & Technology (IGSTC) wurde von der 

indischen Regierung (DST) und der deutschen Regierung (BMBF) gegründet, 

um die bilaterale Vernetzung von Wissenschaft und Technologie sowie die 

F&E-Bemühungen zwischen Akademikern und Industrie zu fördern. Das 

IGSTC bittet um Vorschläge für die Organisation von deutsch-indischen 

Workshops zu Themen von beiderseitigem Interesse mit dem Ziel, Plattformen 

für substanzielle Interaktionen zwischen Wissenschaft und Industrie zu 

schaffen. Die Workshops müssen in Indien oder in Deutschland stattfinden 

und sich auf ein bestimmtes Forschungsthema aus Themenbereichen 

beziehen, die sowohl für das DST als auch für das BMBF relevant sind 

(derzeit vorzugsweise im Bereich der künstlichen Intelligenz), wozu auch die 

Themenbereiche der 2+2-Projektausschreibungen gehören. Alle anderen 

relevanten Themen von sehr hoher Bedeutung können ebenfalls 

berücksichtigt werden. Vorschläge mit einem Potenzial für Folgeaktivitäten, 

einschließlich gemeinsamer Projekte, werden bevorzugt. 

• Zielgruppe: Wissenschaftler: innen, die mit Instituten/Industrie in Indien 

zusammenarbeiten möchten 

• Mittelgeber: IGSTC 

• Förderzeitraum: keine Angabe  

• Fördersumme: bis zu 30.000 € pro Workshop 

• Frist: 31. Januar und 31. Juli 

• Link: https://www.igstc.org/home/open_call 

INTERNES VERFAHREN: Der Antrag muss von der koordinierenden 

Gasteinrichtung (UoC) elektronisch über pt-outline eingereicht werden. Bitte 

setzen Sie sich daher mit der Abteilung 73 in Verbindung, sobald Sie sich 

entscheiden, einen Workshop-Vorschlag einzureichen (a73_Antrag@verw.uni-

koeln.de) 
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Startup- und Pre-Seed-Finanzierung: 
BMWK | EXIST-Forschungstransfer 

• Thema/Ziel: "EXIST-Forschungstransfer unterstützt herausragende 

forschungsorientierte Projekte, die eine risikoreiche und teure 

Ressourcenentwicklung beinhalten. [...] In der ersten Phase werden 

Forschungsergebnisse, die das Potenzial haben, zur Grundlage einer 

Unternehmensgründung zu werden, weiterentwickelt. Ziel ist es, durch weitere 

Ressourcenentwicklung zur Klärung grundlegender Probleme bei der 

Umsetzung wissenschaftlicher Erkenntnisse in technische Produkte und 

Verfahren. [...] In der zweiten Phase der Förderung der weiteren 

Ressourcenentwicklung stehen Maßnahmen zur Existenzgründung und die 

Erfüllung der Voraussetzungen für eine externe Unternehmensfinanzierung im 

Mittelpunkt des Interesses." 

• Zielgruppe: Forschungsteams und Arbeitsgruppen an Universitäten und 

Forschungsinstituten (maximal drei Wissenschaftler und technische 

Assistenten) | eine Person mit Führungskompetenz 

• Mittelgeber: BMWK 

• Förderzeitraum: 1,5 bis 3 Jahre (Phase 1) | bis zu 1,5 Jahre (Phase 2) 

• Fördersumme: Phase 1: Personalkosten, Sachkosten bis zu 250.000 € für 

Ausstattung, Material, Investitionsgüter, Schutzrechte, Marktforschung, 

Auftragsvergabe und Coaching | Phase 2: bis zu 180.000 € (bis zu 75% der 

Projektkosten) 

• Frist: jährlich am 31. Januar und 31. Juli 

• Link: https://www.exist.de/EXIST/Navigation/EN/Start-upFunding/EXIST-

TransferOfResearch/exist-transfer-of-research.html 

 

BMWK | EXIST Business Gründerstipendium 
• Thema/Ziel: Dieses Programm zielt darauf ab, das unternehmerische Umfeld 

an Universitäten und Forschungsinstituten zu verbessern. Es zielt auch darauf 

ab, die Zahl und den Erfolg von technologie- und wissensbasierten 

Unternehmensgründungen zu steigern. 

• Zielgruppe: Teams von bis zu drei Personen | Studenten, 

Hochschulabsolventen und Wissenschaftler: innen, die ihre Geschäftsidee in 

einen Businessplan umsetzen wollen 
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• Mittelgeber: BMWK 

• Förderzeitraum: bis zu 1 Jahr 

• Fördersumme: 3.000 € monatlich für promovierte Unternehmer | 2.500 € 

monatlich für Hochschulabsolventen | 1.000 € monatlich für Studenten | 150 € 

monatlich pro Kind | 10.000 € für Einzelgründer und 30.000 € für Teams für 

Material und Ausrüstung | 5.000 € für Coaching 

• Frist: laufend offen 

• Link: https://www.exist.de/EXIST/Navigation/EN/Start-upFunding/EXIST-

Business-Start-up-Grant/exist-business-start-up-grant.html & https://gateway-

unikoeln.de/ 

 

MWK NRW | Start-up Transfer.NRW 

• Thema/Ziel: Ziel des Programms ist es, gründungswilligen Absolventen und 

Wissenschaftlern aus Bildungs- und Forschungseinrichtungen die Möglichkeit 

zu geben, ihre innovativen Ideen mit hohem Anwendungspotenzial und einem 

überzeugenden Geschäftskonzept zur Marktreife zu bringen. Dem Programm 

liegt ein umfassendes Verständnis von Innovation zugrunde. Der Schwerpunkt 

liegt auf wissensintensiven Gründungen, zu denen innovative 

Dienstleistungen, technologieorientierte Gründungsprojekte und Projekte, die 

soziale Innovationen adressieren, gehören. Gefördert werden die Entwicklung 

von Dienstleistungen, Produkten oder Verfahren bis zur Marktreife und die 

Weiterentwicklung des Businessplans für die anschließende Gründungs- und 

Wachstumsphase, einschließlich eines obligatorischen Coachings. 

• Zielgruppe: Zielgruppe sind Forschungs- und Bildungseinrichtungen in NRW, 

an denen die Gründer: innen beschäftigt sind, um ihr Gründungsvorhaben zu 

realisieren 

• Mittelgeber: MWK NRW 

• Förderzeitraum: bis zu 2 Jahre 

• Fördersumme: bis zu 270.000 € (10% Eigenanteil) 

• Frist: jährlich am 31. Januar | 31. Juli 

• Link: https://www.ptj.de/start-up-transfer-nrw Online-Sprechstunde (Ende 

Januar, April, Juli und Oktober): 

https://gatewayunikoeln.de/en/events/sprechstunde-zum-exist-

gründungsstipendium 
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BMBF | START-interaktiv: Interaktive Technologien für Gesundheit und 

Lebensqualität 

 Thema/Ziel: Das BMBF unterstützt Start-ups in der Spitzenforschung zu 

interaktiven Technologien für Gesundheit und Lebensqualität. Dabei werden 

zwei Ansätze verfolgt: Zum einen sollen die Möglichkeiten zur Gründung von 

Start-ups an Hochschulen und Forschungseinrichtungen verbessert werden 

(Modul 1), zum anderen sollen junge Start-ups bei der risikoreichen 

vorwettbewerblichen Forschung und Entwicklung gezielt unterstützt werden 

(Modul 2). 

 Zielgruppe: Gründer: innen sowie Studierende, Hochschulabsolvent: innen 

sowie Wissenschaftler: innen, die ihre Geschäftsidee in ein tragfähiges 

Unternehmen verwandeln wollen | Forschungsteams an Universitäten mit dem 

Potenzial für eine Ausgründung (Modul 1); Projekt wird von einem Start-up 

initiiert; Hochschulen/Forschungseinrichtungen und KMU können sich als 

Kooperationspartner bewerben (Modul 2) 

• Mittelgeber: BMBF 

• Förderzeitraum: bis zu 1,5 Jahre (Modul 1) | bis zu 3 Jahre (Modul 2) 

• Fördersumme: bis zu 100 % der förderfähigen projektbezogenen Ausgaben 

sowie eine Projektpauschale von 20% für Universitäten (Modul 1 & 2) | bis 

400.000 € für Start-ups (Modul 2) 

• Frist: jährlich am 15. Januar und 15. Juli 

• Link: 

https://www.bmbf.de/bmbf/shareddocs/bekanntmachungen/de/2021/04/3576_

bekanntmachung  

 

 
 


